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Jegungen Ruperts (1823—2125). Eın Anhang z1bt Indices den Schriftstellen, den
ziıtierten utoren un! den lıturgischen Texten SOWI1e das Verzeichnis der Locı non
repert1, das 1Ur Vermerke nthält. Eın Druckfehlerverzeichnıs und eın (Gesamt-
inhaltsverzeichnıs vervollständigen den Anhang (2129—-2222). Haacke hat tür die
Edition neben der ersten Druckausgabe (Köln ınsgesamt 726 Handschriften
herangezogen, die reilich nıcht alle das Gesamtopus überlhietern. Als Leitmanu-
skripte verwendet Klosterneuburg 260 für die Bücher 1—9), 255 (10—15), 253
(16—21), 258 (27-33) un Parıs 729a (De operibus Spiritus Sanctı). Wiıe üblich
be1i CCCM, werden we1l Apparate geboten, deren erster die Fundstellen der
Zitationen elegt, während der Z7zweite die Varıanten enthält. Im 'TLext sind die
Seitenanfänge VO  - und der jeweiligen Leithandschrift gekennzeichnet. Kapitel
un Verse der interpretierten Schriftperikopen erscheinen als Margınalıen. Als Illu-
stratiıon 1St Band MT eine Seıite Aus der Handschrift Klosterneuburg 253 SC“

Die Herausgabe eıner umfangreıichen Schrift 1St; schon rein physisch, eine
hervorragende Leistung, für die die Rupertforschung 1m besonderen, die Mediävı-
stik 1mM allgemeinen sechr ankbar se1ın muß Wünsche werden reilich immer ften
leiben mussen. SO zeıgt eın kursorischer Vergleich miıt I  9 die S1' weitgehend nach
der Druckausgabe VO  3 1528 richtet, da{f 1n der Edıition ıcht alle Varıanten
belegt Sind. Man vergleiche z. B 242; 1051 (inhaerentes adhaerentes); 430,
(veränderter Satzbau); 1436, 1058 (quı quıdem), 1059 (tectus vectus).
Ligrum librum 1349 1St Druckfehler Damıt wiıird das Verdienst des Heraus-
gyebers 1n keiner Weise geschmälert. Ihm 1St wünschen, da{ß MIt Jeicher Schaf-
fenskraft die noch ausstehenden Schriften se1ines Vorgängers 1m Siegburger Onvent
baldmöglichst edieren kann

Bochum Wolfgang Beinert

Rodgers (Hrsg.) Petrı Dıacon1i: Ortus e Vıta Ilustorum
11 Berkeley (University of Californ%a Press) 1972 DV

216 D kart 8,90
Es gehört Mut dazu, be1 dem schwächsten Epıgonen der großen Persönlichkeiten

eıner goldenen Zeıt Montecassınos anzusetizen un die Geschichte der miıt und nach
Cluny un: VOTL Clairvaux führenden Abtei gleichsam von rückwärts aufzurollen.
Petrus D1aconus (T nach Erzbibliothekar, w ıe sıch AI wird, se1it Erich
Caspar ıhn als Fälscher entlarvte (1909), 1LUFr negatıv beurteıilt, von ılh
Smidt 1n „Papsttum un Kaisertum“, Festschrift für Kehr, 1926; 286 „Wun-
dersucht und Verständnislosigkeit SOW1e eın dem uhm und den Rechtsansprüchen
Monte Cassınos dienender Geschäftssinn“, ber Georg Misch, Geschichte der uto-
biographie 3 Ar 1962, r  9 der kein Urteil finden kann, das hart
ware, bis zu ASS1US Hallınger, 1n : Studia Anselmiana 4 '9 195/, 236 „Wieder
einmal hat der berüchtigte Fälscher Petrus Dıaconus die N} Weltgeschichte fur
Monte 24SSINO in Dienst gestellt.“

Dıies alles hat den Graduijerten der Harvard Universıity und Schüler Herbert
Blochs ıcht abgeschreckt. Schließlich bleibt dem Petrus als Verdienst, eine enge
Geschichtsmaterial allein tradıert en Dıies aufzuarbeiten un die unzuläng-
liche Edıtion des Kardinals Angelo Maı VOIl 1832 (Migne 179 1065—-1116)
korrigieren 1es5 sıch un voll erreichte 1e] verdient als wertvoller Be1i-
Lag Zur Aufhellung der Geschichte des Benediktsklosters eachtet werden. Über
dessen goldene Zeıt 1St die Edition der Chronik des Leo Marsıcanus VO:  - Hartmut
Hofimann, Göttingen, angekündigt (DA 29 1973; IV); auch vVvVon Herbert Bloch

INa  e entsprechende Beıiträge.
Da Vom Autograph abgelesen, ist die Edition fast eın Facsimile geworden. Das

zeitgenössische, für den Latıinisten sicher reizvolle Lateın 1St kaum normalıisiert
worden, nNnterm. Strich sınd 1980858 wenıge Infinitive erklärt, adortare scilicet
adhortarı, und wiırd den Nichtphilologen allerle1ı Auflösung ZUugemutet: duc
adhuc; reuINCXI1t; EeXtINCXIt; D' sphaera; adque atque; 1usta 1Uuxta;
hobitum obitum: 1beretur haberetur; Set sed yulcos hiulcos; hoc  >  °
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hi. 1IDen Seiten edierten Textes 1St eın 74 Seıiten starker Kommentar ange-
hängt, der wohl viel historis Nützliches bringt, besser ber und gestraflter auf den
ersten Apparat hätte verteilt werden können.

Dem willkommen billıgem Preıs entsprechend 1St uMNnNso unwillkommener dıe mi1t-
billıge Ausstattung: Offsetdruck VO  w Schreibmaschinenvorlage, alsoleiderregende

hne Wort- Randausgleich; die alphabetischen Ziftern des ersten Apparates siınd
VO  w Hand ZUgeSsetZt. Eın erk solch jahrelangen Fleifßes un! gescheiter Forschung

ur  Zsollte würdiıger aufgemacht werden. Immerhin mach der günstige Preıs
Seminarstudien brauchbar und empfehlenswert. Vor dem endgültigen Dru sollte

der Quellenapparat erganzt rden, sowohl W as die /ıtate AUS der Schrift als
auch die Aaus Benedikt un: Gregor 2U5 der Liturgıe betrifit; eın Wortverzeichnıs

da der relatıv reiche Inhalt verschlossen Jeibt, zumal auch diıe füntffehlt Panz,
1n die Chronik eingereihten länger Vıten der bte Placidus, Severus, Apollinarıs,
U1N1Z0 un Gebizo aut ihre Eıigenart hin nıcht näher interpretiert sind.

Rhaban HaackeSiegburg

Ferrucc1o Gastaldelli: Ricerche Goffredo d’Auxerre. Com-
pendio anOonN1ımMmO del „Super Apocalypsim“. Introduzione ed edizione cr1itica

Bibliotheca eterum Sapıentia Ser1es Volumen XII Roma (Pontificıum
Institutum altiorıs Latinitatıs) 1970 190 S., kart.
Be1 dem Interesse, das se1iIt einıgen Jahrzehnte die frühe Geschichte des Zıster-

7z1ensertums findet, wendet sıch die Aufmerksamkeit der Forschung allmählich ımmer
mehr auch Sternen 7zweıter drıtter Größe Tatsächlich gewıinnt die literarı-

Ren Abtes VO:  (} Clairvaux erst aut dem Hın-sche un theologische Eıgenart des Sro
beıiter und der Nachfolger 1n der Leitungtergrund seiner Umgebung, seiner Mıtar

die 1im Zuge der Ausweitung desseiner Mönchsgemeinde, Profil Sa den Autoren, Isaak VO:  (} Stella,Blickteldes 1n Licht rücken, zählt neben Guerricus von lgny,
Aelred VO:  - Rievaulx, Gilbert VO:  } Hoyland, Johannes von Ford nıch 7zuletzt Bern-
hards Biograph Gottfried VO  - uxerre Gl Leclercqg, Les ecrıts de Geofiroy
d’Auxerre, Revue benedictine 62, LIIZ 274—291; Aazu derselbe, Etudes SUr Bern-

Analecta Ordınıs Cisterciens1s TEL Roma 1953;ard le de SCS Acrits
dıa Anselmijana 31415 Roma 1953; 76—201)1511 /Ö; und Analecta monastıca | Stu

Er 1St 1140 1n Clairvaux eingetreten, Ort ber auch 1n anderen
Klöstern (Igny 14537 6 5 Fossanova 6! Hautecombe 1176—1188) Abt gCc-

un! hat sich 7uletzt aut sicher Jahre W 1eder die Stiätte seiner Profeß
Tod S11n unbekannt. Eıner umfassendenzurückgezogen; die Jahre VO:  j Geburt
bisher der Umstand 1M Wege, da eineWürdigung VO  - Gottfrieds Theologie sStan
WAar. Nunmehr beginnt jedoch die Ver-Anzahl seiner Schriften noch ıcht gedruck

öffentlichung.
Nachdem Canal 1969 elf Marienpredigten Gott£rieds 1m ruck zugänglich

gemacht hat (E] Marial inedito de Gaufredo de Auxerre, Ephemerides Mariologicae
hr Gastaldell: gleich miıt wel Publikatıo-I9 1969, 217—-277), 1St 1m folgenden Ja Johannes-Apokalypse ıcht

nenNn hervorgetreten, indem VO:  3 dem Kommentar ZUT:

1Ur die authentische Fassung (Goffredo di Auxerre, Super Apocalypsim. Edizione
critica ura di Gastaldelli. Presentazıone dı Jacqu«cs Leclercq | Termı test1
L7 Roma sondern 1in dem besprechenden Werk 7zusätzlich einen gekürzten
Text der wissenschaftlichen Welt vorlegt. Darüberhinaus hat Gastaldell: die Arbeit

hen Lied 1n Angriff (Rı-bislang ungedruckten Kommentar ZU):

cerche K
Dıie Ricerche, be1 denen EerSt der zweıt Untertitel verrat, dafß Nan eiıne exXt-

ausgabe hat, bieten el sorgfältige Beschreibun der erhaltenen Hand-
chriften (17-21), VO  g denen eıine AUuUS der Handbibliothek des Thomas Aquın

der hsl Überlieferung (22—40) Hıer
STamMmmt (20 f.)5 un: eine behutsame Sichtung nd die wel von Fr. Stegmüllerwiıird sichtbar, da{ mindestens Hss verloren S61

437) als vermißt betrachteten(Repertorium 1D11cum medii ev1l E Matrıtı 1950, 11.


